
Um sich über Fortbildungs-
veranstaltungen zu informie-
ren, kann man jetzt auf der
Internetseite www.muffel-
forum.de einfach und kom-
fortabel im „Terminkalender“
blättern. 
Hierfür wurden die Anzeige-
funktionen wesentlich
erweitert, ebenso die
Zahl der aufgeführten
Kurse. Über 500 Ver-
anstaltungen decken
das gesamte für Labore
interessante Spektrum
ab: von der Aufwachs-
technik über die Funk-
tionsdiagnostik, Kie-
ferorthopädie, Teles-
kop- und Geschiebe-
technik sowie Zirko-
niumdioxidverarbei-
tung bis hin zu den
Themen Abrechnung,
Labormanagement
und Marketing. Die
Seminarinhalte sind jeweils
ausführlich beschrieben. 
Bisher musste derjenige, der
sich fortbilden wollte, nach
der geeigneten Veranstaltung
„suchen“ und sich für nähere

Informationen individuell an
denVeranstalter wenden. 
Dem Zeiteinsatz und Ein-
fallsreichtum bei der Suche
nach Anbietern sind keine
Grenzen gesetzt. Wer ohne
Suche gleich „finden“ möchte,
geht auf die Seite www. muf-
fel-forum.de und wählt aus

über 500 Fortbildungs-
möglichkeiten

aus. Un-

ter dem Menüpunkt „Termin-
kalender“ lädt der Button mit
den Worten „Jetzt anzeigen“
und „Springen“ zum schnel-
len Klick ein. Das ist einfach
und komfortabel und erleich-

tert auch den Vergleich zwi-
schen verschiedenen Veran-
staltungen. 

Über das „muffel-forum“ 
Die dentalspezifische Inter-
netplattform www.muffel-fo-
rum.de gibt Hilfestellung bei
der täglichen Arbeit und dient
dem Austausch von
Anwender
z u

Anwender. Der Schwerpunkt
liegt auf zahntechnischen Fra-
gen. Mittlerweile sind mehr
als 7.200 Mitglieder regis-
triert, Anmeldung und Teil-
nahme sind kostenlos. Im the-

matisch geordneten „Forum“
und im „Chat“ stellt man kon-
krete Fragen und gibt bezie-
hungsweise erhält konstruk-
tive Antworten. Diese werden
vom Moderator auf ihre Sinn-
haftigkeit und Ethik geprüft.
Ratschläge und Lösungsvor-
schläge kommen von Mitglie-
dern, die schon vor demselben
oder einem ähnlichen Pro-
blem wie der Fragensteller ge-
standen haben – das können
je nach Fall Zahntechniker
verschiedener Fachrichtun-
gen und ebenso Meister, Her-
steller, Berufsschullehrer oder
manchmal auch Zahnärzte
sein. Zudem stehen Azubis in
regem Austausch miteinan-
der. 

(cs) – Als Partner für den
Service Compartis ISUS von
DeguDent stehen dem La-
bor die Compartis ISUS-Pla-
nungscentren in Hanau und
Wachtberg-Villip zur Verfü-
gung. Das Prozedere läuft

folgendermaßen: Der Zahn-
techniker erhält vom Zahn-
arzt die Situationsabformung
und fertigt das Modell mit den
Laboranalogen an. Dieses
wird nach einem Anruf im
Compartis ISUS Planungs-
center abgeholt und dort ein-
gescannt. Anschließend er-
folgt eine virtuelle Modella-
tion nach den exakten Vor-
gaben des Zahntechnikers.
Dieser erhält im nächsten
Schritt per Mail eine Datei in-

klusive einer 3-D-Software
(„Viewer“) zugesandt. Darü-
ber kann der verantwortliche
Zahntechniker im Labor eine
erste elektronische Zeich-
nung des Stegs bzw. Brücken-
gerüstes aus allen Perspekti-
ven begutachten und gegebe-
nenfalls im Planungscenter
Änderungen vornehmen las-
sen. Erst nach der endgülti-
gen Freigabe erfolgt die fräs-
technische Umsetzung der
vom Labor abgesegneten
virtuellen Konstruktion in
die „reale“ Arbeit. Nach spä-
testens sieben Arbeitstagen
(gerechnet ab dem Zeitpunkt
der Freigabe) wird sie ins La-
bor geliefert.

Ein vielseitiges System 

Somit gewinnt das Labor in
der Zusammenarbeit mit
Compartis ISUS eine hohe
Flexibilität. Die verschraub-
baren Stege und Brückenge-
rüste sind alternativ in Titan
oder Kobalt-Chrom lieferbar
und mit vielen namhaften Im-
plantatsystemen kombinier-
bar. Es kann sogar ein einzi-

ges Gerüst auf unterschied-
lichen Implantatsystemen in
einem Kiefer ruhen. Dabei
sind eine Verschraubung so-
wohl auf Implantat- wie auf
Abutmentniveau und die
Kombination mit verschiede-
nen Attachments möglich.
Die Entscheidung liegt hier
beim Zahnarzt mit seinem
Partner-Labor. Die abschlie-
ßende Veredelung für den in-
dividuellen Patientenfall er-
folgt im Labor – je nach Aus-
führung des Gerüsts als Fer-
tigstellung mit konfektio-
nierten Zähnen bzw. als Ver-
blendung mit Keramik oder

Komposit. Insgesamt ca. 250
Implantatsysteme sind der-
zeit bei E.S. Healthcare be-
reits hinterlegt – fast die
Hälfte aller weltweit verfüg-
baren. Und das System ist
offen, was bedeutet: Neues
lässt sich bei entsprechender
Nachfrage problemlos inte-
grieren.

Aus Prinzip präzise

Die computergestützte Ferti-
gung bei E.S. Healthcare er-
folgt an zahlreichen hoch-
modernen Fräsmaschinen, in

der Mehrzahl mit fünf Ach-
sen, darunter jedoch auch
zwei Sieben-Achs-Systeme.
Die vollautomatische Bear-
beitung wird in zwei Stufen
vorbereitet: CAD-Spezialis-
ten modellieren virtuell die
Gerüste, CNC-Ingenieure le-
gen die Fräs-Strategie fest.
Beides ist wegen der mächti-
gen, darum aber auch ausge-
sprochen komplexen Soft-

ware jeweils eine Kunst für
sich. So steht als „virtuelles
Wachsmesser“ eine Maus mit
einem zweigelenkigen Arm
neben dem Monitor bereit.
Damit können die Gerüst-
Modellierer das zahntechni-
sche Objekt am Bildschirm
in mannigfaltiger Form vari-
ieren. Die Fräs-Strategen von
E.S. Healthcare wiederum
überlegen genau, an welcher
Stelle der Roboter mit der
spanabhebenden Bearbeitung
beginnen und wie er sie an-
schließend fortführen soll.
Damit sind selbst komplexe
Geometrien, etwa mit Unter-
schnitten, machbar. Eine
dritte Abteilung beschäftigt
sich ausschließlich mit der
Qualitätskontrolle. Insbe-
sondere stellen diese Mitar-
beiter die Passung in Über-
einstimmung mit den Anfor-
derungen des Sheffield-Tests
sicher. Eine noch weiterge-
hende Automatisierung ist
nach der Einschätzung von
Paul Delee, Director Techni-
cal Sales bei E.S. Healthcare,

kaum möglich: „Jedes Stan-
dard-Verfahren für Modella-
tion und Fräs-Strategie würde
hinter der zahntechnisch ge-
botenen individuellen Form-
gebung zurückbleiben oder
die für die Passung erforderli-
che Präzision im Mikrometer-
bereich gefährden.“ Die Mit-
arbeiterzahl in Hasselt, rund
65, setzt sich durchweg aus
Spezialisten zusammen. 

Selbst bei zahntechnischer
Vorbildung absolvieren die
meisten zu Beginn eine zu-
sätzliche Spezialausbildung.
Die spanabhebende Formge-
bung kann man von außen
durch eine Scheibe mitverfol-
gen: Drehung des Fräsarms in
allen Richtungen, ständige
Kühlung durch ein mit hohem
Druck auf das Gerüst einströ-
mendes wässriges Spezial-
fluid, schließlich die automa-
tische Entnahme des fertigge-
frästen Stegs oder Brücken-
gerüsts – das ist technisch
faszinierend. 
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Im Netzwerk zum Erfolg
Gute Beziehungen sind heute gerade auch im

beruflichen Leben unbezahlbar.

Networking bedeutet den
Aufbau und die Aufrechter-
haltung beruflicher Kon-
takte mit dem Ziel, vonein-
ander zu profitieren. So wird
ein Netzwerk, dessen Basis
ein ständiges Geben und
Nehmen ist, letztlich in ers-
ter Linie für den eigenen
Erfolg betrieben. Das syste-
matische Knüpfen neuer so-
wie die Pflege bereits beste-
hender Kontakte und das
Schaffen von Synergien bie-
ten    Vorteile, auf die „Einzel-
kämpfer“ verzichten müs-
sen. Dies gilt auch für Dental-
laboratorien, die so gemein-
sam mit Partnern aus der
Dentalbranche den Weg für
ein verbessertes Image, ei-
nen größeren Bekanntheits-
grad und mehr wirtschaft-
lichen Erfolg ebnen können.
Für dieberatungsakademie
mit Sitz im mittelhessischen
Dillenburg zählen Aufbau
und Pflege starker Netz-
werke seit Langem zur täg-
lichen Arbeit. Dadurch be-
stehen zahlreiche bewährte
Kontakte zu kompetenten
und zuverlässigen Partnern.
Mit Zahnärzten, Kieferchi-
rurgen, Dentallaboratorien
und Unternehmen der Den-
talindustrie arbeiten die
Netzwerkprofis von diebe-
ratungsakademie schon seit
einigen Jahren erfolgreich
zusammen. Auch beste In-
nungskontakte haben sich
im Lauf der Zeit entwickelt.
Dentallaboratorien erhalten
in diesen Zusammenschlüs-
sen Zugriff auf einen Pool

von Experten und Strategien,
die das Labor zum nachhal-
tigen Erfolg führen. Einge-
bunden in ein Netzwerk star-
ker Partner und Informatio-
nen ermöglicht das Konzept
der dieberatungsakademie
auch die Teilnahme an spe-
ziellen regionalen zahnme-
dizinischen und zahntech-
nischen Events, bei denen
sich weitere wichtige Kon-
takte herstellen lassen. Nut-
zen auch Sie den Synergie-
effekt! Für Fragen zum The-
ma ist unser Experte Herr
Fabian Jungkunz unter der
Rufnummer 0 27 71/2 64 83-
04 für Sie erreichbar. 

dieberatungsakademie
Walramstraße 5
35683 Dillenburg
Tel.: 0 27 71/2 64 83-00
Fax: 0 27 71/2 64 83-29
E-Mail: 
info@dieberatungsakademie.de
www.dieberatungsakademie.de

Adresse

Errol Akin: Inhaber von dieberatungsakademie.

Mikrometergenaue Suprastrukturen: Hightech hautnah
Verschraubte Suprastrukturen lassen bisher möglicherweise nicht erreichte Patientengruppen von den Fortschritten in der Implantologie profitieren.

Dafür nehmen zahlreiche Labore bereits erfolgreich den CAD/CAM-Service Compartis ISUS in Anspruch. Anlässlich einer Pressekonferenz Mitte Juni
gewährten DeguDent und sein Schwesterunternehmen E.S. Healthcare Einblicke in die Hightech-Produktion in Hasselt, Belgien.

Fortbildung auf einen Klick
Ein neuer Terminkalender auf www.muffel-forum.de informiert Zahntechniker über 

Fortbildungsveranstaltungen.

ISUS-PlanungsCentren:
DeguDent GmbH
Rodenbacher Chaussee 4
63457 Hanau
Tel.: 0 61 71/59-58 85

Zahntechnik van Iperen
Siebengebirgsblick 12
53343 Wachtberg-Villip
Tel.: 02 28/9 54 63 33

Adresse

T&B ServiceLine 
Am Schlangenhorst 27 
14656 Brieselang 
Tel.: 0 33 2 32/35 00 90 
Fax: 0 33 2 32/35 00 91 
E-Mail: th.tobi@muffel-forum.de 
www.muffel-forum.de

Adresse

E.S. Tooling und E.S. Healthcare
Hervorgegangen ist das Unternehmen E.S. Healthcare als 100-prozentige Toch-
ter und Dentalspezialist aus der E.S. Tooling, die seit 1996 für Fräskompetenz
bei unterschiedlichsten individuellen Anfertigungen mit Toleranzen im Mikro-
meterbereich steht. Mit Automobil (z.B. Formel-1-Rennstall McLaren oder die
Kölner Toyota-Entwicklung), Luftfahrt und Raumfahrt (NASA, ESA) hat es ange-
fangen. Unter anderem hat man das James Webb Space Telescope mit speziel-
len Gehäusen ausgerüstet. Hier wird das Gegenteil der Serienfertigung geboten:
Hasselt bekommt typischerweise Aufträge über ein einziges oder eine einstel-
lige Anzahl von Objekten. In der E.S. Healthcare hat E.S. Tooling seine Angebote
für den Dentalbereich gebündelt.

Information

Meilensteine der Firmengeschichte
1996 Gründung von E.S. Tooling durch Erik Schildermans
1998 Aufnahme der Produktion, zunächst in Beringen, heute in Hasselt
2002 erste gefräste Stege für den Dentalbereich
2004 Preis als „KMO des Jahres“ in Belgien
2007 Ausgründung von E.S. Healthcare als 100-prozentige Tochter von E.S. Too-
ling und Spezialist für den Dentalbereich
2008 Übernahme der Firmengruppe durch DENTSPLY, York (USA), Übernahme
des Vertriebs durch DeguDent, Hanau, im Rahmen des Services Compartis ISUS

Information

Der Terminkalender hilft bei
der Orientierung für zahntechnische Fortbildungsver-

anstaltungen.

Beim CAD/CAM-Service Compartis ISUS vom DeguDent-Partner E.S. Healthcare wird das Modell einge-
scannt und virtuell modelliert. Der den Auftrag gebende Zahntechniker hat bis zur frästechnischen Umset-
zung die Möglichkeit, die Ausführungen virtuell nachzuvollziehen und gegebenenfalls zu korrigieren.

Verschraubte Suprastrukturen erschließen neuen
Patientengruppen die Fortschritte der Implantologie.
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www.ivoclarvivadent.de
Ivoclar Vivadent GmbH
Dr. Adolf-Schneider-Straße 2 | 73479 Ellwangen | Tel.: 0 79 61 / 8 89-0| Fax: 0 79 61 / 63 26

PHONARESSR ®

M E I S T E R S T Ü C K E   D E R   M O D E R N E

Eine Frontzahnlinie,
zwei Seitenzahnlinien,
ein Name:

SR Phonares®

DER Zahn für implantat-
getragene Prothesen

Zahnformen-Konzept

ANZEIGE

In einer Kausimulationsstudie
der Universität Zürich konn-
ten ZENOSTAR-Kronen, der
neue monolithische Werkstoff
von WIELAND, durch gerin-
ges Abrasionsverhalten am
Keramikmaterial und am An-
tagonisten überzeugen. Im
März 2010 führte WIELAND
Dental + Technik eine Metho-
dik und ein transluzentes Ma-
terial in den Markt ein, um zu-
verlässig und einfach Zahn-
ersatz aus Zirkondioxid her-
zustellen. Dieser Zahnersatz
hat den Namen ZENOSTAR
bekommen. Hierbei geht es
um das Gerüstmaterial Zir-
konoxid (Zirkoniumdioxid),
welches in der Fräseinheit
ZENOTEC T1 dem ursprüng-
lichen Zahn gleich gefräst
wird (vollanatomisch). Bevor
WIELAND dieses Produkt in
den Markt einführte, wurde
die Universität Zürich mit ei-
ner Studie beauftragt, in der

das Abrasionsverhalten der
ZENOSTAR-Krone und des
Antagonisten überprüft wer-
den sollte. Das Abrasionsver-
halten wurde verglichen mit
der des natürlichen Zahnes, ei-
ner NEM-Krone und der Ver-
blendung eines Zirkonoxidge-
rüstes. Der Test wurde mit je-
weils sechs Prüfkörpern durch-
geführt, die mit einer Kraft von
50 Newton über 1,2 Mio. Zy-
klen in einem wässrigen Mi-
lieu unter Temperaturwechsel
belastet wurden. Die 1,2 Mio.
Zyklen stehen dabei für eine
Tragdauer von fünf Jahren.
Bei dieser Simulation konnte
gezeigt werden, dass die po-
lierte ZENOSTAR-Krone die
geringste Abrasion beim Ma-
terial aufwies und auch beim
Antagonisten die geringste
Abnutzung verursachte. Es
wurde aber ebenfalls gezeigt,
wie wichtig das Polieren ist.
Die unpolierte, aber glasierte

ZENOSTAR-Krone verur-
sachte die höchsten Abra-
sionswerte beim Antagonis-
ten. Dies ist das Resultat nach
Verlust der Glasurschicht, un-
ter der dann das raue, nicht
polierte Zirkonoxid zutage
tritt.  Um auch auf glatt polier-
tem Zirkonoxid eine Glasur-
schicht auftragen zu können,
hat WIELAND ein Glasur-
Spray entwickelt (demnächst
erhältlich). Der sichere Weg  ist
also: die ZENOSTAR-Krone
entweder nur zu polieren oder
zu polieren und zu glasieren.
Auf jeden Fall ist die polierte
ZENOSTAR-Krone in der 5-
Jahres-Simulation weniger
abrasiv als eine CoCr-Legie-
rung oder eine Verblendkera-
mik und sogar diesbezüglich
schonender als der natürliche
Zahn selbst.Die Studie wird
zur Veröffentlichung vorberei-
tet (Stawarczyk B, Özcan M
[2010] Abrasionsuntersuchun-

gen mit verschiedenen Dental-
werkstoffen, Dental Materials
Unit, Universität Zürich). 
WIELANDs Produkt- und
Dienstleistungschwerpunkte
für die Dentalindustrie sind
hochwertige Edelmetall-Le-
gierungen, das weltweit füh-
rende AGC© Galvanosystem
sowie das ZENOTEC CAD/
CAM-System für höchste äs-
thetische Ansprüche und den-
tale Aufbrenn- und Struktur-
keramiken sowie PMMA. 

WIELAND 
Dental + Technik GmbH & Co. KG 
Schwenninger Straße 13 
75179 Pforzheim
Tel.: 0 72 31/37 05-0
Fax: 0 72 31/35 79 59
E-Mail: info@wieland-dental.de
www.wieland-dental.de

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info

Adresse

Zirkonoxidstudie: Nicht nur die Härte zählt
Der vollanatomische Zirkonoxid-Zahnersatz von WIELAND wurde an der Universität Zürich auf sein Abrasionsverhalten überprüft. Es konnte gezeigt 

werden, dass, neben dem Härtegrad, verschiedene Faktoren die Lebensdauer von ZENOSTAR-Kronen beeinflussen.

Die von März bis Juni 2010
mit Herrn Prof. Dr. Wöst-
mann, Abteilungsdirektor
der Poliklinik für Zahnärzt-
liche Prothetik, Universität
Gießen, durchgeführte wis-
senschaftliche Studie attes-
tiert – wie bereits die Studie
aus 2001 von Prof. Dr. Kersch-
baum – erneut die Qualität
der Zahnersatz-Arbeiten von
Permadental, dem Hersteller
für hochwertigen Zahnersatz
zu günstigen Preisen.
Im Mittelpunkt der Untersu-
chung stand die Passgenau-

igkeit von Permadental Zahn-
kronen. Demnach sind so-
wohl die exakt durchgeführ-
ten Arbeitsschritte in der
zahnärztlichen Praxis als
auch die genaue Umsetzung
im zahntechnischen Labor
immer Voraussetzung für ein
passgenaues Ergebnis. 
Die Studie mit dem  Titel „In-
vitro-Untersuchung der Pass-
genauigkeit von Einzelzahn-
kronen im Seitenzahnbe-
reich sowie der Übereinstim-
mung zwischen gewünschter
und erreichter Farbgebung
von Verblendungen“ wurde

im Labor des Zahnersatzher-
stellers im GWR Hongkong
und an der Universität Gie-
ßen durchgeführt.
Ziel des Gutachtens war,
die Qualität der Zahnkronen
in Hinblick auf klinisch re-
levante Eigenschaften wie
Randschlussgenauigkeit,
Passgenauigkeit, Okklusion
und Approximalkontakte zu
prüfen und die Übereinstim-
mung der Verblendung mit
der von der Zahnarztpraxis
gewünschten Zahnfarbe zu
untersuchen.

Das Ergebnis: Die
Einzelkronen wiesen
in puncto ihrer Pass-
genauigkeit auf dem
Arbeitsmodell eine
marginale Genauig-
keit von 37+/-13
Mikrometer und dem
Originalstumpf eine
marginale Adaption
von 46+/-17 Mikro-
meter auf und sind
damit mit Resultaten
aus anderen Studien
vergleichbar. 
Der zweite Teil der
Studie, die Analyse
der Farbgebung an
121 Kronen zeigte,
dass keine Restaura-
tion eine größere
Farbabweichung als
ΔE –2 aufwies.
Die komplette Studie
kann telefonisch oder
per E-Mail angefor-
dert werden und steht
im Internet unter
www.permadental.
de als Download zur

Verfügung.
Permadental belegt mit die-
sen Studienergebnissen er-
neut die Hochwertigkeit und
Präzision seines im Aus-
land hergestellten Zahner-
satzes. 

Qualität bestätigt
Im Mittelpunkt einer Studie in Hongkong 
und Gießen stand die Passgenauigkeit von 

Zahnkronen von Permadental.

Permadental Zahnersatz
‘s-Heerenberger Straße 400
46446 Emmerich
Tel.: 0 28 22/1 00 65
E-Mail: info@permadental.de
www.permadental.de

Adresse

V.l.n.r.: Joey Wong (Director of Customer Service), Klaus Spitznagel
(Geschäftsführer Permadental), Prof. Dr. Bernd Wöstmann (Abtei-
lungsdirektor Poliklinik für Zahnärztliche Prothetik/Universität Gie-
ßen), Godfrey S.K. Ngai (Director and CEO Modern Dental Laboratory).

Prof. Dr. Bernd Wöstmann wertet mit einer Labormitarbeiterin im Mo-
dern Dental Laboratory (GWR Hongkong) die Studienergebnisse aus.



Am 15. September 2010 lädt
Heraeus Zahntechniker und
Zahnärzte zum 2. Heraeus Pro-
thetik Symposium ins Steigen-
berger Airport Hotel in Frank-
furt am Main. Im Fokus der ge-
meinsamen Fortbildung ste-
hen aktuelle Entwicklungen
der digitalen Prothetik. Die
Teilnehmer erhalten von Ex-
perten aus Forschung, Praxis
und Labor Impulse für die Ar-
beit mit CAD/CAM und kön-
nen dabei fünf Fortbildungs-
punkte sammeln. 
Das 2. Heraeus Prothetik Sym-
posium wirft einen Blick auf
die fortschreitende Digitalisie-
rung von Zahntechnik und
Zahnmedizin. Hochklassige
Referenten beleuchten in vier
Fachvorträgen die Möglich-
keiten digitaler Technologien
und ihre Bedeutung für den
Alltag in Zahnarztpraxis und
Labor. 
Prof. Dr. Daniel Edelhoff, Lehr-
stuhlinhaber für Zahnärztli-
che Prothetik und Werkstoff-
kunde und leitender Oberarzt
der Poliklinik für Zahnärztli-
che Prothetik an der Ludwig-
Maximilians-Universität in
München (LMU), wird die Be-
deutung der CAD/CAM-Tech-
nologie für die heutige Zahn-
technik aus wissenschaft-
licher Sicht betrachten. ZTM
Josef Schweiger, Leiter des

zahntechnischen Labors an
der LMU und Erfinder der di-
gitalen Verblendtechnologie,
berichtet über den Zukunfts-
trend der digitalen Abformun-

gen. Der Schweizer ZTM Al-
win Schönenberger, der sich
mit seinem Labor auf die kon-
ventionelle Fertigung von
Metallkeramik spezialisiert
hat, stellt in seinem Vortrag
den scheinbaren Widerspruch
zwischen klassischer Zahn-
technik und moderner CAD/
CAM-Technik infrage. Implan-
tologe Dr. Steffen Landow und
ZTM Achim Müller geben ge-

meinsam einen Einblick in die
moderne Implantologie im di-
gitalen Labor. 
Zukunftsforscherin Jeanette
Huber lädt zum Blick über den

dentalen Tellerrand. Sie ver-
rät, welche Trends den „Mega-
Markt Gesundheit“ in Zukunft
bestimmen. Eine Podiumsdis-
kussion und die Gelegenheit
zum zwanglosen Austausch
unter Kollegen runden das
Programm ab.

Gemeinsam anmelden und
bis zu 40 Euro sparen
Die Teilnahmegebühren be-
tragen 199 Euro bei alleiniger
Anmeldung, 179 Euro pro
Person bei der gleichzeitigen
Anmeldung von zwei Teil-
nehmern und 159 Euro bei drei
oder mehr Personen. Zahn-
ärzte können gemäß BZÄK
und DGZMK fünf Fortbil-
dungspunkte sammeln. 
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Erfolg ist kein Zufall.
Das gilt insbesondere für Websites!

Ob Ihre Website „was bringt“, hängt von vielen Faktoren
ab. Zum Beispiel von Inhalt, Aktualität und Darstellung,
z.B. von der Auffindbarkeit in Verbindung mit Navigation
und Positionsbestimmung, von Gestaltungsraster und
Wiedererkennungswert und, sehr wichtig …
… von der richtigen Ansprache Ihrer Zielgruppe.

Seit 1997 betreue ich mit großem Erfolg Zahnartzpraxen (Patientengewinnung und
Kommunikation), Dentallaboratorien (Neukundengewinnung, Mitarbeiterseminare,
Marktstrukturen, Telefontraining, Kundenakquise).

Sie können sich also darauf verlassen:
Die Ansprache Ihrer Zielgruppe wird optimal sein, die Umsetzung nach neuster 
Web-Technologie erfolgen. Grundvoraussetzungen für den Erfolg im Netz!

Hier mein Angebot: Kostenlose Analyse Ihrer Website, Verbesserungsvorschläge 
inklusive. Einfach Anzeige ausschneiden und zusenden (per Fax, Post, Mail).

Ich freue mich auf das Gespräch mit Ihnen.

dieberatungsakademie
Errol Akin
Walramstr. 5, 35683 Dillenburg
fon: 0 27 71/2 64 83-00
fax: 0 27 71/2 64 83-29
info@dieberatungsakademie.de
www.dieberatungsakademie.de

ANZEIGE

Im Rahmen dieser Koope-
ration vereinbarten beide
Unternehmen die Bereitstel-
lung und Vermarktung von
hochwertigen CoCr-Legie-
rungen, die zur Verwendung
mit dem LaserCUSING®-Ver-
fahren freigegeben worden
sind. Die patentierte und kli-
nisch bewährte edelmetall-
freie Legierung remanium®

star, die bislang als Legie-
rung in Form von Gusszy-
lindern und als Fräsrohling
angeboten wird, ist nun ex-
klusiv als remanium®star CL
auch als laserschmelzbares
Legierungspulver über Con-
cept Laser erhältlich. Mit
dem LaserCUSING®-Verfah-
ren können aus remanium®

star CL Pulver sowohl Käpp-
chen als auch Brückenge-
rüste äußerst wirtschaftlich
hergestellt werden. Die so
gefertigten Produkte ent-
sprechen den Anforderun-
gen nach dem Medizinpro-
duktegesetz (DIN EN ISO
9693/DIN EN ISO 22674). 

Zertifikate werden mit Lie-
ferung der Werkstoffe für
Concept Laser-Kunden be-
reitgestellt. Weitere Pulver-
werkstoffe für den dentalen
Einsatz befinden sich in Vor-
bereitung.
Bewährte Werkstoffe zur
Herstellung von dentalen
Kronen- und Brückengerüs-
ten sind der Schlüssel für qua-
litativ hochwertigen Zahner-
satz und einer hohen Patien-
tenzufriedenheit. 
„Es ist für uns selbstverständ-
lich, das jahrzehntelang auf-
gebaute Know-how im Be-
reich dentaler Werkstoffe
einzusetzen, um auch für
neue Technologien wie z.B.
das    LaserCUSING® optimal
angepasste Materialien zu
entwickeln. Durch die Alli-
anz stellen wir sicher, dass
die Kunden maximal von
den Kompetenzfeldern der
Partner profitieren können“,
so Mark S. Pace, geschäfts-
führender Gesellschafter der
Dentaurum-Gruppe. „Die Ent-

wicklung der einzigartigen
Technologie LaserCUSING®

verdeutlicht unseren An-

spruch, auf dem Gebiet des
Laserschmelzens die Vorrei-
terrolle zu behaupten. Seit

dem Jahr 2000 wird diese pa-
tentierte Anlagentechnik der
Spitzenklasse in alle Welt ge-

liefert. Durch die Koopera-
tion mit Dentaurum erhoffen
wir uns einen verstärkten Zu-

gang zum dentalen Markt.
Was hier vor allem zählt ist
das Vertrauen der Kunden in
ein qualitativ hochwertiges
Medizinprodukt, das wir mit
remanium® star CL von Den-
taurum nun anbieten kön-
nen“, kommentiert Frank
Herzog, Geschäftsführer von
Concept Laser, die Koopera-
tion.
Als Auftakt sind für den
Herbst 2010 mehrere gemein-
same Seminare mit Live-Vor-
führungen dieses Fertigungs-
verfahrens geplant. Ergänzt
werden die Seminare durch
Erfahrungsberichte aus dem
Laboralltag.

Verfahrensbeschreibung 
LaserCUSING®

Beim LaserCUSING® wird
feines pulverförmiges Metall
durch einen Faserlaser lokal
aufgeschmolzen. Nach dem
Erkalten verfestigt sich das
Material. Die Bauteilkontur
wird durch Ablenkung des
Laserstrahls mittels einer

Spiegelablenkeinheit (Scan-
ner) erzeugt. Der Aufbau des
Bauteils erfolgt Schicht für
Schicht (mit einer Schicht-
stärke von 20 – 50µm) durch
Absenkung des Bauraumbo-
dens, Neuauftrag von Pulver
und erneutem Schmelzen.
Die Besonderheit der Anla-
gen von Concept Laser ist
eine stochastische Ansteue-
rung der Slice-Segmente
(auch „Islands“ genannt), die
sukzessive abgearbeitet wer-
den. Das patentierte Verfah-
ren sorgt für eine signifikante
Reduktion von Spannungen
im Bauteil. 

Kooperation: Dentaurum – Concept Laser
Die Dentaurum-Gruppe und Concept Laser, Pionier auf dem Gebiet der generativen Metall-Laserschmelz-Technologie, werden im Segment des

Laserschmelzens von Dentallegierungen zusammenarbeiten.

2. Heraeus Prothetik Symposium
Impulse für die digitale Zahntechnik von morgen geben.

DENTAURUM
GmbH & Co. KG
Turnstr. 31
75228 Ispringen
Tel.: 0 72 31/8 03-0
Fax: 0 72 31/8 03-2 95
E-Mail: info@dentaurum.de
www.dentaurum.de

Adresse

Der Aufbau des Bauteils durch das LaserCUSING®-Verfahren erfolgt Schicht für Schicht (mit einer Schichtstärke
von 20 – 50µm) durch Absenkung des Bauraumbodens, Neuauftrag von Pulver und erneutem Schmelzen.

Heraeus Kulzer GmbH
Ursula Nüchter
Grüner Weg 11
63450 Hanau
Tel.: 0 61 81/35-55 88
Fax: 0 61 81/35-59 85
E-Mail:
ursula.nuechter@heraeus.com
www.heraeus.com

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info

Adresse

Zu Gast beim 2. Heraeus Prothetik Symposium am 15. September sind Prof. Dr. Daniel Edelhoff, ZTM Josef
Schweiger, Jeanette Huber, ZTM Alwin Schönenberger, ZTM Achim Müller und Dr. Steffen Landow (v.l.n.r.).

Eingeladen zur Michael
Flussfisch GmbH waren die
Zahntechniker-Fachklassen
des dritten Ausbildungsjahrs
der Beruflichen Schule „Ale-
xander Schmorell“ in Ros-
tock, mit der die Firma eine
Ausbildungskooperation
unterhält. So waren bereits
im Januar Firmenchefin Mi-
chaela Flussfisch und ihr
Team in Rostock gewesen, um
dort in einem Fachvortrag die
theoretischen Grundlagen zu
den neuen technologischen
Möglichkeiten des Lasersin-
terns zu vermitteln.
Beim Gegenbesuch am Fir-
mensitz in Hamburg-Bahren-
feld stand nun das praktische
Konstruieren von Gerüsten
mithilfe der CAD/CAM-Tech-
nologie auf dem Programm,
beispielsweise die Vorberei-
tung der keramischen Ver-

blendung und die vollanato-
mische Gestaltung von Kro-
nen durch Flussfisch-Anwen-
dungstechnikerin ZT Simone
Ketelaar. Außerdem wurde die
Lasersinter-Maschine EOSINT
M 270 unter laufendem Be-
trieb präsentiert. Die Rosto-
cker Berufsschüler zeigten
sich sehr beeindruckt von
der modernen Technologie
und der praxisnahen Unter-
weisung bei Flussfisch. Klas-
senlehrerin Ivonn Scheliga
bedankte sich herzlich für
die einmalige Gelegenheit,
den neuesten Entwicklungs-
stand der zahntechnischen
Gerüstfertigung direkt vor
Ort kennenzulernen.
Im dritten Teil der Ausbil-
dungskooperation werden
die Berufsschüler nun selbst
die keramische Verblendung
auf den lasergesinterten Ge-

rüsten fertigen. Dies erfolgt
wieder in Rostock unter An-
leitung des Flussfisch-Exper-
ten ZTM Riccardo Kessler.
Die Firma Michael Flussfisch
GmbH produziert seit Ende
2008 als einer der ersten
Hersteller lasergesinterte Ge-
rüste und sieht sich der Aus-
bildung des Berufsnach-
wuchses in der neuen – und an
den Schulen noch zu wenig
bekannten – Lasersinter-
Technologie verpflichtet. 

Berufsschüler bei Flussfisch
Ende Mai machten sich 22 Rostocker Berufsschüler bei Flussfisch über die

innovative Lasersinter- und CAD/CAM-Technologie kundig.

Auf dem jährlich stattfin-
denden „Safety Day“
setzt das Seefelder Den-
talunternehmen 3M ESPE
auf Prävention, medizi-
nische Aufklärung, sensi-
bilisiert die Belegschaft
für die Arbeitssicherheit
und unterstützt die ge-
sundheitliche Eigenver-
antwortung jedes Einzel-
nen. Dass man das Leben
länger, besser und siche-
rer genießen kann, wenn
man auch auf die eigene
Sicherheit und Gesundheit
achtet, wurde den nahezu 500
Teilnehmern des Aktionstages
bewusst. Für Aufsehen sorgte
ein begehbares Modell des
menschlichen Darms, das auf
20 Metern anschaulich die Ent-
stehung verschiedener Krank-
heiten und den Nutzen von Vor-
sorgeuntersuchungen demon-
striert. Neben Infoständen,
Vorträgen und Vorführungen
gehörten auch Bewegungsan-

gebote zu den zahlreichen Mit-
mach-Aktionen. Die Testfahrt
mit einem Elektroauto oder ei-
nem E-Bike thematisierte die
neuen Möglichkeiten einer zu-
kunftsorientierten Mobilität.
Jährlich zeichnet 3M weltweit
Standorte aus, die in Arbeits-
schutz und Gesundheitsma-
nagement Spitzenergebnisse
erzielen. Prämiert wurde die-
ses Jahr das Werk von 3M
ESPE in Seefeld für eine ge-

ringe Unfallquote mit
über 2,3 Millionen Ar-
beitsstunden ohne Un-
fall. „Wir sind stolz auf
unsere hervorragenden
Leistungen im Arbeits-
und Gesundheitsschutz
und freuen uns sehr, dass
der Konzern unsere Ar-
beit mit dieser Auszeich-
nung entsprechend an-
erkannt und honoriert
hat“, sagte Dr. Rudolf
Lindermayer, Leiter Ar-
beitssicherheit und Um-

weltschutz, anlässlich der
Preisverleihung. 

Safety Day 2010 bei 3M ESPE
Gesundheitsförderung der Mitarbeiter am Arbeitsplatz und im Privatleben

hat bei 3M ESPE einen hohen Stellenwert.

MICHAEL FLUSSFISCH GMBH
Friesenweg 7
22763 Hamburg
Tel.: 0 40/86 60 82 66
Fax: 0 40/86 60 82 71
E-Mail: info@flussfisch-dental.de
www.flussfisch-dental.de

Adresse

3M ESPE AG
ESPE Platz
82229 Seefeld
Tel.: 0800/2 75 37 73
Fax: 0800/3 29 37 73
E-Mail: info3mespe@mmm.com
www.3mespe.de

Adresse

Vorstandssprecherin Christin Schack informierte sich über neue Möglich-
keiten einer zukunftsorientierten Mobilität.



Vom 3. bis 4. September lädt
die Meisterschule für Zahn-
technik in Ronneburg zum
Jubiläumskongress und der
1. Hausmesse ein. Unter dem
Kongressthema: „Unterneh-
merische Herausforderungen
in Zeiten von Digitalisierung,
Globalisierung und Innova-
tionen in der Zahntechnik“ er-
warten die Teilnehmer span-
nende Vorträge und Diskus-
sionen im Hauptpodium sowie
zahlreiche praktische Work-
shops und Seminare. Am
3. September 1995 öffnete die
erste zahntechnische Vollzeit-
meisterschule Deutschlands
ihre Pforten. Mit dem ersten
Meistervorbereitungskurs be-
gann vor 15 Jahren eine Er-
folgsgeschichte, die seither
über 350 Meisterabsolventen
hervorgebracht hat und zu
zahlreichen Laborneugrün-
dungen im gesamten Bundes-
gebiet führte. Mit einem er-
weiterten Raum- und Schu-
lungsangebot für die Zahn-
technik auf dem DT Campus,
einer State of the Art E-Lear-
ning-Plattform sowie der Zer-
tifizierung der Meisterschule
nach DIN EN ISO 9001:2008
schlägt man nun ein neues Ka-
pitel in der zahntechnischen
Fort- und Weiterbildung auf.

Auf dem DT Campus der
Meisterschule für Zahntech-
nik Ronneburg, zentral gele-

gen in der geografischen
Mitte Deutschlands, finden
die Teilnehmer/-innen hervor-
ragende Ausbildungsbedin-
gungen vor. Die 15-jährige
Tradition des Unternehmens
unterstreicht die langjähri-
ge Erfahrung in der Meister-
ausbildung und überzeugt
durch höchsten Anspruch an
innovative Arbeitsmittel so-
wie hoch qualitative und eta-
blierte Lernmethoden. Die
sechsmonatige intensive Voll-
zeitausbildung in Kleingrup-
pen garantiert eine gute
Lernatmosphäre sowie eine
direkte, fachliche und persön-
liche Betreuung.

Melden Sie sich noch heute
an und holen Sie sich An-
regungen für Ihre tägliche

Arbeit
im Team. Diskutieren Sie Ihre
Erfahrungen und Erwartun-
gen mit führenden Vertretern
der Dentalbranche. Kontakt
und Programmübersicht fin-
den Sie zum Download auf
www.zwp-online.info 

Zu Gast bei der Dreve Den-
tamid GmbH erhielten die
Meister in spe der Bundes-
fachschule für zahntechni-
sches Handwerk in Köln
wertvolle Tipps zum Thema

Tiefziehtechnik. Nach einem
westfälischen Imbiss wurden
die Kenntnisse über adjus-
tierte Schienen weiter ver-
tieft. Über den von Martin
Thaden, Produktmanager der

Dreve Dentamid GmbH, ge-
leiteten Workshop zeigte
sich ZTM Herr Jens Hegner,
Ausbilder der Meisterschule
Köln, begeistert. Vertriebs-
leiter Torsten Schulte-Tigges
lobte das Engagement der
Schüler und sprach eine Ein-
ladung zu weiteren Lehrgän-
gen aus. 
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www.zwp-online.info
FINDEN STATT SUCHEN.

Fakten
auf den
P u n k t
gebracht

Kleinanzeigen

Meisterklasse bei Dreve
Bundesfachschule für zahntechnisches Handwerk in Köln sandte ihre 

Meisterklasse 2010 zur Dreve Dentamid GmbH.

15 Jahre Meisterschule Ronneburg
Vom 3. bis 4. September 2010 findet in der Meisterschule für Zahntechnik

Ronneburg ein Jubiläumskongress mit erster Hausmesse  statt.

Die veranstaltenden regiona-
len Dentaldepots und ihre
Partnerfirmen präsentieren
auf den sechs Fachdentals
eine Vielzahl von Neuheiten
aus allen dentalen Diszipli-
nen. Die Veranstalter laden
Zahnärzte, Kieferorthopä-
den, Oralchirurgen, Zahn-
techniker und zahnmedizini-
sche Angestellte dazu ein,
sich miteinander auszutau-
schen und ihre Erfahrungen
auch mit Studenten und Aus-
zubildenden zu teilen. Der
Dentalfachhandel bietet den
Herstellern der Dentalbran-
che eine Plattform, ihre Pro-
dukte und Dienstleistungen
ihren Endkunden zu präsen-
tieren. Die Besucher finden
auf jeder der Veranstaltungen

in Leipzig, Hamburg, Düs-
seldorf, München, Stuttgart
und Frankfurt am Main ei-
ne ausführliche, kompetente
und fachmännische Bera-
tung. Überall in Deutschland
bekommen die Fachbesucher
Gelegenheit, sich einen fun-
dierten und umfassenden
Überblick über die Trends und
Innovationen der Zahnmedi-
zin und Zahntechnik zu ver-
schaffen – viel Zeit auf Auto-
bahnen oder Bundesstraßen
muss also niemand verbrin-
gen, der neugierig ist, was es
in der Branche Neues gibt
oder gezielt investieren will. 

Übersichtlichkeit 
Die Neukonzipierung aus
dem letzten Jahr hat sich

als praktisch und sinnvoll
erwiesen und somit sind die
Messehallen wieder in ver-
schiedene Themenbereiche
gegliedert. Neu hinzu kommt
in diesem Jahr der Bereich
„Zahntechnik“. Eine Auf-
gliederung in sechs bzw. sie-
ben Kernbereiche ermöglicht
dem Fachbesucher schon im
Vorfeld ein optimiertes Zu-
rechtfinden und eine ver-
besserte Übersicht über das
stetig wachsende Produkt-
angebot im Dentalmarkt.       
Auf den Themeninseln und
iPoints zu den einzelnen Be-
reichen besteht die Möglich-
keit, sich mit den Neuigkei-
ten und Highlights des Fach-
handelsangebots vertraut zu
machen. 

Fachdental-Highlights im Herbst 2010
Sechs Städte locken zwischen dem 17. September und dem 13. November 

mit den regionalen Fachdental-Veranstaltungen mit viel Innovativem, 
Wissenswertem und Sehenswertem rund um Praxis und Labor.

DENTAL TRIBUNE GROUP GMBH
Jan Bögershausen
Holbeinstr. 29
04229 Leipzig 
E-Mail: j.boegershausen@
dental-tribune.com
www.zwp-online.info

Adresse

Dreve Produktmanager und Schulungsleiter Martin Thaden (rechts neben blauen Drufomat), ZTM Jens Hegner
(2.v.r.), Leiter der Bundesfachschule für zahntechnisches Handwerk in Köln und Dreve-Vertriebsleiter Torsten
Schulte-Tigges (r.) hießen die Kölner Meisterklasse 2010 herzlich willkommen.

Dreve Dentamid GmbH
Max-Planck-Str. 31
59423 Unna 
Tel.: 0 23 03/88 07-40
Fax: 0 23 03/88 07-55
E-Mail: info@dreve.de 
www.dreve.com

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info

Adresse
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15 Jahre

Datum Ort Veranstaltung Info

25.08.2010 Hagen CAD/CAM-1 für Einsteiger Heraeus Kulzer
Referent: Technischer Fachberater Heraeus Tel.: 0 61 81/35 39 24

www.heraeus-dental.de   

01.09.2010  Dortmund Modellherstellung mit dem opti-base exclusiv dentona
Modellsystem  Tel.: 02 31/55 56-0
Referent: ZTM Martin Kuske www.dentona.de

02.09.2010   Freiberg im Breisgau Modellgusskurs I Grundkurs DENTAURUM
Referent: ZTM Thomas Mensing Tel.: 0 72 31/80 30 

E-Mail: Kurse@dentaurum.de

06.–10.09.2010 Bremen Rationelle Fräs- und Teleskoptechnik – für BEGO
Meisterschüler geeignet Tel.: 04 21/20 28-372
Referent: N. N. E-Mail: gloystein@bego.de 

10./11.09.2010 Weinböhla Vintage ZR – Individuelle Frontzahnbrücke  SHOFU Dental
Referent: Karl Christian Adt Tel.: 0 21 02/86 64-26 

E-Mail: banz@shofu.de 

15.09.2010 Garbsen Modellherstellungskurs: „Das Modell“ –        picodent
Die Visitenkarte des Labors Tel.: 0 22 67/6 58 00 
Referent: ZTM C. Füssenich E-Mail: claudiaknopp@picodent.de

24./25.09.2010 Dortmund Das 100%ige Modell in der Implantattechnik dentona
Referenten: ZTM Sonja Ganz, ZTM Frank Poerschke,  Tel.: 02 31/55 56-0
Referenten: ZTM Martin Kuske www.dentona.de

Veranstaltungen August/September 2010

Die sechs Fachdentals im Überblick: Termine

FACHDENTAL Leipzig
www.fachdental-leipzig.de

17.09. bis
18.09.2010

Fr. 13.00 – 19.00 Uhr
Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Leipziger Messe 
Halle 5

NordDental Hamburg
www.norddental.de

24.09. bis
25.09.2010

Fr. 14.00 – 20.00 Uhr
Sa. 10.00 –15.00 Uhr

Hamburg Messe
Halle A1

INFODENTAL Düsseldorf 
www.infodental-duesseldorf.de

01.10. bis 
02.10.2010

Fr. 15.00 – 21.00 Uhr
Sa. 9.00 – 15.00 Uhr 

Messe Düsseldorf
Halle 8a 

FACHDENTAL Bayern 
www.fachdental-bayern.de

16.10.2010  Sa. 9.00 – 17.00 Uhr Messe München
Halle A6

FACHDENTAL Südwest 
www.fachdental-suedwest.de

29.10. bis
30.10.2010

Fr. 11.00 – 18.00 Uhr
Sa. 9.00 – 16.00 Uhr 

Neue Messe Stuttgart 
Halle 4

InfoDENTAL Mitte
www.infodental-mitte.de

12.11. bis
13.11.2010

Fr. 14.00 – 19.00 Uhr
Sa. 9.00 – 16.00 Uhr 

Messe Frankfurt
Halle 5.0



Die LVG bringt Ihnen anhaltende
Liquidität – mit Factoring. Wirtschaftliche
Entscheidungen können durch finanzielle
Freiheit einfacher getroffen werden.

Factoring ist der stabile Baustein im 

Finanzhaushalt des Dentallabors. Auch Zahn-

ärzte bewerten die Zusammenarbeit des Labors

mit LVG positiv, denn sie können Zahlungsziele

in Anspruch nehmen, ohne ihr Labor finanziell

einzuengen. Die LVG, älteste Institution ihrer

Art für Dentallabore, bietet seit 1984 bundes-

weit finanzielle Sicherheit in diesem

hochsensiblen Markt.

Wir machen Ihren Kopf frei.

Unsere Leistung – Ihr Vorteil:

� Finanzierung der laufenden Forderungen 

und Außenstände

� kontinuierliche Liquidität 

� Sicherheit bei Forderungsausfällen

� Stärkung des Vertrauensverhältnisses

Zahnarzt und Labor

� Abbau von Bankverbindlichkeiten

� Schaffung finanzieller Freiräume

für Ihr Labor

Lernen Sie uns und unsere Leistungen
einfach kennen. Jetzt ganz praktisch mit 
den LVG Factoring-Test-Wochen.

Antwort-Coupon
Bitte senden Sie mir Informationen über

Leistungen Factoring-Test-Wochen
an folgende Adresse:

Name

Firma
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Fax
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Die ZukunftDie Zukunftbraucht Visionen und Sicherheit.

1

Labor-Verrechnungs-Ges. mbH
Rotebühlplatz 5 · 70178 Stuttgart

� 0711/666 710 · Fax 0711/617762
info@lvg.de · www.lvg.de
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